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Be re its k urz  nach  de r M ach te rgre ifung de r Nationalsoz ialis-

te n b e ginnt auch  in Kaise rslaute rn e ine  syste m atisch e  Aus-

gre nz ung de r jüdisch e n Bürge r aus de m  öffe ntlich e n Le be n, 

die  auch  Je ane tte  und Erna Korn e rle be n m üsse n. Bis z u ih re r 

D e portation nach  Ausch w itz  im  Juli 19 43 z ie h e n sich  b e ide  

im m e r m e h r aus de m  öffe ntlich e n Alltagsle be n z urück . Ih -

re n Kontak t z u nich t jüdisch e n Be k annte n und Fre unde n b e -

sch ränk e n sie  auf e in M inde stm aß; z um  e ine n aus Se lbst-

sch utz , z um  ande re n, um  re gim e k ritisch e  M e nsch e n nich t in 

Konflik t m it de n ne ue n M ach th abe rn z u bringe n. Kle ine  

fre undlich e  Ge ste n, w ie  die  e ine r Nach barin, w e lch e  ih ne n 

nach  de r Ve rw üstung w äh re nd de r Re ich spogrom nach t m it 

Ve rpfle gung und gute n W orte n z ur Se ite  ste h t, z e ige n 

Je ane tte  und Erna Korn alle rdings, dass nich t alle  Kaise rs-

laute re r Bürge r m it de r Ide ologie  und de r Politik  de r Natio-

nalsoz ialiste n e inve rstande n sind. 

M ach te rgre ifung 

In de n e rste n M onate n de s Jah re s 19 33 se tz te n die  Natio-

nalsoz ialiste n ih re  Parte i als alle inige  politisch e  Kraft im  

D e utsch e n Re ich  durch . 

Be re its m it de r Erne nnung Adolf H itle rs z um  Re ich s-

k anz le r durch  de n Re ich spräside nte n von H inde nb urg 

k onnte  die  NSD AP am  30. Januar 19 33 e ine n strate gisch  

w ich tige n Sie g e rringe n: Z w ar k onnte  die  Parte i in e ine r 

M inde rh e itsk oalition m it de r D e utsch nationale n Volk s-

parte i (D NVP) und ande re n nationalk onse rvative n Politi-

k e rn nur z w e i M iniste rposte n b e se tz e n, alle rdings w ar 

H itle r nun Ch e f de r Re gie rung. D ie  H offnunge n de r an-

de re n M iniste r, die  unte r ande re m  glaub te n, H itle r „z äh -

m e n“ z u k önne n, um  auf die se  W e ise  de sse n e xtre m e  Po-

sitione n ab z um ilde rn, e rfüllte n sich  nich t. So h atte  die  

NSD AP inne rh alb  w e nige r Jah re  de n W ande l von e ine r 

k le ine n radik ale n Be w e gung am  Rande  de s re ch te n Spe k -

trum s z u e ine r Re gie rungsparte i vollz oge n. 

Be re its am  1. Fe b ruar löste  Re ich spräside nt von H in-

de nb urg de n Re ich stag auf und se tz te  daraufh in Ne u-

w ah le n für de n 5. M ärz  an -  nach  offiz ie lle r Be gründung, 

da sich  „die  Bildung e ine r arb e itsfäh ige n M e h rh e it als 

nich t m öglich  h e rausge ste llt h at“ und um  „de m  de ut-

sch e n Volk “ die  M öglich k e it z u ge b e n, „durch  W ah l z u de r 

ne uge b ilde te n Re gie rung de s nationale n Z usam m e n-

sch lusse s Ste llung z u ne h m e n“.  

D e r Re ich stagsb rand vom  27. Fe b ruar 19 33, de r e ine m  

Sym path isante n de r Kom m uniste n z ur Last ge le gt w ur-

de , spie lte  de n Nationalsoz ialiste n in die  H ände . Be re its 

am  darauffolge nde n Tag re agie rte  Re ich spräside nt H in-

de nb urg m it de r „Ve rordnung z um  Sch utz  von Volk  und 

Staat“, auch  „Re ich stagsb randve rordnung“ ge nannt. Z ur 

„Ab w e h r k om m unistisch e r staatsge fäh rde nde r Ge w alt-

ak te “ w urde n darin w ich tige  Grundre ch te  de r W e im are r 

Ve rfassung w ie  die  Fre ih e it de r Pe rson, die  Unve r-

le tz lich k e it de r W oh nung ode r die  M e inungs-  und Pre sse -
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fre ih e it, auße r Kraft ge se tz t. O h ne  dass e ine  Ne nnung von 

Gründe n nötig w ar, k onnte n nun Pe rsone n in „Sch utz -

h aft“ ge nom m e n w e rde n. D ie se  M aßnah m e , die  offiz ie ll 

m it de r „Inh aftnah m e  z um  Sch utz  e ine r Pe rson ge ge n 

de n Volk sz orn“ b e gründe t w urde , e rm öglich te  de n re gie -

re nde n Nationalsoz ialiste n die  w illk ürlich e  Ve rh aftung un-

lie b sam e r Pe rsone n. Z unäch st w urde  die  „Re ich stags-

b randve rordnung“ vor alle m  z ur Ve rfolgung politisch e r 

Ge gne r im  W ah lk am pf, insb e sonde re  von M itglie de rn de r 

Kom m unistisch e n Parte i (KPD ), späte r z ur Aussch altung 

säm tlich e r Ge gne r de r nationalsoz ialistisch e n Re gie rung 

ge nutz t. 

Am  5. M ärz  fande n die  le tz te n m e h r ode r m inde r fre i-

e n W ah le n z um  Re ich stag statt. Form al lie fe n sie  z w ar de -

m ok ratisch  ab, prak tisch  je doch  oh ne  e rnsth afte n Ge g-

ne r für die  NSD AP: D urch  m assive n Te rror, de r durch  die  

„Re ich stagsb randve rordnung“ noch  le galisie rt w orde n 

w ar, w are n große  Te ile  de r O pposition e inge sch üch te rt 

ode r b e re its ve rh afte t w orde n, alle n voran M itglie de r de r 

KPD  und SPD . Trotz  große n Aufw ands b e im  W ah lk am pf 

k onnte n die  Nationalsoz ialiste n je doch  k e ine  ab solute  

M e h rh e it im  Re ich stag e rz ie le n, die  z ur alle inige n Re gie -

rungsb ildung b e nötigt w urde . D araufh in ging die  NSD AP 

e ine  Koalition m it de r „Kam pffront Sch w arz -W e iß-Rot“ 

e in, e ine m  W ah lb ündnis z w isch e n de r re ch te n, re pub lik -

fe indlich e n D NVP und de m  Frontk äm pfe rb und „Stah l-

h e lm “. Nach de m  die  „Kam pffront“ ih re  Rolle  als „Ste igb ü-

ge lh alte r“ e rle digt h atte , w urde  sie  b e re its dre i M onate  

späte r, im  Juni 19 33, von de r NSD AP z ur Se lb stauflösung 

ge z w unge n. 

Nach de m  die  Re ich stagsw ah le rge b nisse  ve röffe nt-

lich t w orde n w are n, z oge n die  Nationalsoz ialiste n am  8. 

M ärz  auch  in Kaise rslaute rn trium ph ie re nd durch  die  

Straße n und b e se tz te n als Z e ich e n ih re s M ach tanspruch s 

das Rath aus. Ge ge n de n W ille n de s O b e rb ürge rm e iste rs 

D r. H ans W e isb rod, de r sich  nach  anfänglich e n Prote ste n 

als „ve rre ist“ ve rle ugne n lie ß, h isste n die  Nationalsoz ialis-

te n dort, ange b lich  auf Poliz e ib e fe h l, w ide rre ch tlich  die  

H ak e nk re uz fah ne  und e ntfe rnte n die  offiz ie lle  sch w arz -

rot-golde ne  Re ich sflagge  de r W e im are r Re pub lik . D e r Vor-

gang w urde  von vie le n Laute re rn b e ob ach te t, die  sich  

vor de m  Rath aus e infande n. Erst am  Ab e nd w urde  die  

H ak e nk re uz flagge , die  19 35 z um  offiz ie lle n Staatssym b ol 

de s Re ich e s w e rde n sollte , w ie de r e inge h olt. O b e rb ürge r-

m e iste r W e isb rod w urde  z w ar nich t ab ge se tz t, lie ß ab e r 

de m  Kre isle ite r und Frak tionsfüh re r de r NSD AP, Ernst 

D ürrfe ld, fre ie  H and in se ine n Entsch e idunge n. D urch  

W e isb rods späte r b e z e ugte  Sym path ie  für die  M ach tüb e r-

nah m e  de r Nationalsoz ialiste n, w urde  e r auf z unäch st auf 

se ine m  Poste n b e lasse n und e rst 19 38 durch  Rich ard 

Im b t, e ine m  gute n Fre und de s Gaule ite rs Jose f Bürck e l, 

als Bürge rm e iste r e rse tz t.

In de n näch ste n Tage n fe stigte  die  pfälz isch e  NSD AP 

ih re  M ach t in de r Stadt. Um  die  Poliz e i unte r Parte ik on-

trolle  z u b e k om m e n, z og am  Ab e nd de s 9 . M ärz  e in Z ug 

von SS-  und SA-M änne rn sow ie  de s Stah lh e lm s z ur Poli-

z e idire k tion und se tz te  D r. Be ck , de n Poliz e idire k tor, ab. 

Als Be gründung w urde  auf de n Re ich stagsb rand und e i-

ne n b e fürch te te n k om m unistisch e n Putsch  ve rw ie se n. 

Jose f Bürck e l, se it 24. M ärz  19 26 Gaule ite r de r Pfalz , h ie lt 

H ak e nk re uz fah ne  am  
Stadth aus in 

Kaise rslaute rn. Nach  
ih re m  Erfolg be i de n 

Re ich stagsw ah le n 
z oge n die  

Nationalsoz ialiste n am  
8. M ärz  19 33 z um  

Rath aus und h isste n 
anste lle  de s offiz ie lle n 

Re ich sflagge  de r 
W e im are r Re publik  ih re  

  H ak e nk re uz flagge . 
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auf de n Stufe n de s Ge b äude s e ine  Re de  und ste llte  de n 

ste llve rtre te nde n Poliz e ich e f von H ause n als ne ue n, „e ige -

ne n“ Poliz e idire k tor e in. Unte r M usik  z oge n die  National-

soz ialiste n danach  w e ite r z um  Rath aus und Be z irk sam t, 

w o e rne ut Re de n ge h alte n und Fah ne n ge h isst w urde n.

Nach  de r „Gle ich sch altung“ de r städtisch e n Poliz e i 

sch ritt m an am  näch ste n Tag z ur Entm ach tung de r 

politisch e n Ge gne r. In de n M orge nstunde n w urde n das 

Stadth aus sow ie  das Ge w e rk sch aftsh aus b e se tz t und so-

z ialde m ok ratisch e n Be am te n und Stadträte n de r Z utritt 

ve rw e ige rt. Auch  durfte n jüdisch e  Anw älte  und Rich te r 

die  Ge rich tsge b äude  für die se n Tag nich t b e tre te n. In e i-

ne r große n Ve rh aftungsw e lle  w urde n an die se m  Tag füh -

re nde  Parte im itglie de r de r KPD  und SPD  fe stge nom m e n. 

Unte r de n 28 Ve rh afte te n b e fande n sich  unte r ande re n 

de r dritte  Bürge rm e iste r Ale xande r M ülle r von de r SPD , 

de r nach  de m  Krie g O b e rb ürge rm e iste r w e rde n sollte , 

und m e h re re  Ge w e rk sch aftsfunk tionäre . D arüb e r h inaus 

durch such te n die  Nationalsoz ialiste n die  Ge b äude  de r 

„Pfälz isch e n Fre ie n Pre sse “, e ine r de r SPD  nah e ste h e nde n 

Z e itung, und ve rw üste te n die se  in de n früh e n M orge n-

stunde n de s 13. M ärz : D ie  Unte rlage n de r Re dak tion w ar-

fe n sie  dab e i aus de m  Fe nste r und ve rb rannte n sie  an-

sch lie ße nd. Auf de n Ge sch äftsfüh re r de r Z e itung w urde n 

Sch üsse  ab ge ge b e n, die  ih n je doch  ve rfe h lte n. Im  An-

sch luss an die se  Ere ignisse  w urde  e r ab ge füh rt und in 

„Sch utz h aft“ ge nom m e n.

D e rw e il e ntm ach te te  sich  de r Re ich stag, de r provi-

sorisch  in de r Potsdam e r Garnisonsk irch e  tagte , se lb st: 

Adolf H itle r le gte  de n Ab ge ordne te n das so ge nannte  Er-

m äch tigungsge se tz  vor, w e lch e s de r Re gie rung auf vie r 

Jah re  das Re ch t ge b e n sollte , e ige ne  Ge se tz e  auch  oh ne  

die  Z ustim m ung de s Re ich stags z u e rlasse n. D am it stand 

de r W e g für m öglich e  Ve rfassungsände runge n offe n; die  

Re ch tssich e rh e it de s Einz e lne n w ar e ndgültig aufge h o-

b e n. Als e inz ige  Parte i stim m te  am  23. M ärz  nur die  SPD  

ge ge n das Erm äch tigungsge se tz . D ie  Ab ge ordne te n de r 

KPD  w are n nich t m e h r im  Re ich stag ve rtre te n – ih re  M an-

date  w are n b e re its am  8. M ärz  aufgrund de r „Re ich stags-

b randve rordnung“ annulie rt w orde n, vie le  Parte im itglie -

de r e ntw e de r ve rh afte t w orde n ode r unte rge tauch t. Fak -

tisch  b e de ute te  das Erm äch tigungsge se tz , w e lch e s 19 37, 

19 39  und 19 43 ve rlänge rt w urde  und dam it b is Krie gs-

e nde  Be standsk raft h atte , das Ende  de s de m ok ratisch e n 

Syste m s de r W e im are r Re pub lik .

Auch  in Kaise rslaute rn z e igte  sich  die  Erob e rung de r 

de m ok ratisch e n Institutione n durch  die  Nationalsoz ialis-

te n: Ne b e n inte nsive r W ah lw e rb ung und Propaganda 

sch re ck te n die  Nationalsoz ialiste n auch  nich t davor z u-

rück , de n politisch e n Ge gne r m it Ge w alt ausz usch alte n. 

In de n le tz te n m e h r ode r m inde r fre ie n Ratsw ah le n in 

Kaise rslaute rn Ende  April 19 33 e rh ie lt die  NSD AP als 

stärk ste  Frak tion 15 Sitz e  im  Stadtrat, die  Soz ialde m ok ra-

te n nur noch  vie r. D och  sch on in de r e rste n Stadtrats-

sitz ung nach  de r M ach te rgre ifung w urde n die  soz ialde -

m ok ratisch e n Ratsh e rre n vom  NSD AP-Vorsitz e nde n Ernst 

D ürrfe ld b e droh t und m it Billigung de s O b e rb ürge rm e is-

te rs W e isb rod aus de r Sitz ung ausge sch losse n. 

Auf de m  W e g z ur M ach t w ar e s für die  Nationalsoz ia-

liste n nötig, die  m e ist SPD -  und KPD -nah e n Institutione n 

de r Arb e ite rsch aft w ie  die  Ge w e rk sch afte n z u z e rsch la-

ge n und in e ige ne  O rganisatione n z u üb e rfüh re n. Eine n 

propagandistisch e n Erfolg e rz ie lte n die  ne ue n M ach t-

h ab e r 19 33 m it de r Fe stle gung de s 1. M ai z u e ine m  re ich s-

w e it arb e itsfre ie n Fe ie rtag m it Loh nfortz ah lung. Auch  die  

Laute re r Be völk e rung z e igte  sich  b e ge iste rt. D am it h atte  

die  NSD AP, die  sich  auch  als Parte i de r Arb e ite rsch aft 

profilie re n w ollte , e in k lassisch e s Ge w e rk sch aftsth e m a 

b e se tz t. Be re its e ine n Tag darauf w urde n im  ganz e n 

Re ich  die  Ge w e rk sch afte n ve rb ote n; in Kaise rslaute rn 

w urde  das Ge w e rk sch aftsh aus de s Allge m e ine n D e ut-

sch e n Ge w e rk sch aftsb unde s b e sch lagnah m t und de sse n 

Ve rm öge n e inge z oge n. So h atte  m an m it e ine m  Stre ich  

Sym path ie n b e i de r Arb e ite rsch aft ge w onne n und gle ich -

z e itig die  Ge w e rk sch afte n als de m ok ratisch e  und e ige n-

ständige  Institutione n z e rsch lage n. 

Nach de m  re ich sw e it b e re its Anfang April Ve re ine  

und Klub s  KPD -nah e r O rganisatione n aufge löst w orde n 

w are n, folgte  im  Juni die  Z e rsch lagung de r Soz ialde m o-

k ratie . SPD -Funk tionäre  fie le n w e ite re n Ve rh aftungsw e l-

le n z um  O pfe r, e b e nso k am  e s z u politisch e n Entlassun-

ge n und so ge nannte n „Be urlaub unge n“ aus de m  Staats-

die nst. Am  22. Juni w urde n sch lie ßlich  die  SPD  und die  

Baye risch e  Volk sparte i in ganz  D e utsch land ve rb ote n. 

Nur z w e i W och e n späte r e rfolgte  nach  m assive m  D ruck  

durch  die  Nationalsoz ialiste n die  Se lb stauflösung de r 

b ürge rlich - k ath olisch e n Z e ntrum sparte i. 

Som it w ar die  NSD AP auch  in Kaise rslaute rn die  e in-

z ige  z uge lasse ne  Parte i – e ine  parlam e ntarisch e  O pposi-

tion gab  e s nich t m e h r. D ab e i ve rlie f die  nationalsoz ialis-

tisch e  M ach te rgre ifung in Kaise rslaute rn nich t oh ne  W i-

de rstand: D ie  „Eise rne  Front“, e in Z usam m e nsch luss de r 

w ich tigste n soz ialde m ok ratisch e n Institutione n, die  de m  

Parte ivorsitz e nde n de r SPD , O tto W e ls, unte rstand, m ob ili-

sie rte  b e re its im  Januar 19 33 auf e ine r Großk undge b ung 

auf de m  z e ntrale n Stiftsplatz  e tw a 3.000 Te ilne h m e r. Im  



4 

Proje k t Z e itlupe  e .V. | w w w .z e itlupe .e u | Cre ative  Com m ons | Som e  righ ts re se rve d

Fe b ruar folgte  e in Prote stm arsch  de r „Pfalz w ach t“, e ine r 

O rganisation k ath olisch e r Ve rb ände , de r von de r Z e n-

trum sparte i ve ranstalte t w urde . H auptre dne r w ar de r 

e h e m alige  Re ich sk anz le r H e inrich  Brüning. D ie  Ve ranstal-

tung w urde  von Anh änge rn de r Nationalsoz ialiste n durch  

Z w isch e nrufe  ge stört; danach  w urde n Sch üsse  auf die  D e -

m onstrante n ab ge ge b e n und dre iz e h n Pe rsone n ve rle tz t. 

Eine  Kundge b ung de r Soz ialde m ok rate n fand z w e i Tage  

vor de r W ah l z um  Re ich stag am , 3. M ärz , e b e nfalls auf 

de m  Stiftsplatz  statt. D och  all die se  Prote ste  ve rh allte n 

w irk ungslos: M it de m  Erm äch tigungsge se tz  und de r 

Gle ich sch altung sow ie  de m  Ve rb ot ode r de r e rz w un-

ge ne n Se lb stauflösung de r politisch e n Parte ie n w ar die  

Ch ance  auf e ine n ge e inte n W ide rstand e ndgültig ve rtan.

Kaise rslaute rn unte r de n Nationalsoz ialiste n

Nach  de r M ach tüb e rnah m e  19 33 w urde n die  Lände r de s 

D e utsch e n Re ich s ne u ge glie de rt. In de m  „Ge se tz  z ur 

Gle ich sch altung de r Lände r m it de m  Re ich “ vom  31. M ärz  

19 33 w urde  die  Eige nständigk e it de r de utsch e n Lände r 

aufge h ob e n und e in Z e ntralstaat ge sch affe n, de r de r 

NSD AP und som it Adolf H itle r unte rstand. Aus de n e h e -

m alige n Re ich stagsw ah lk re ise n b ilde te n die  Nationalso-

z ialiste n ne ue  Be z irk e , die  sie  nach  e ine m  ge rm anisch e n 

Be griff als „Gaue “ b e z e ich ne te n. H auptstadt de s Gaus 

Pfalz -Saar (späte r: Saar-Pfalz  b z w . W e stm ark ) w ar Ne u-

stadt an de r W e instraße . Es gab  alle rdings Pläne , Kaise rs-

laute rn als b e völk e rungsre ich ste  Stadt de r Pfalz  z ur ne u-

e n Gauh auptstadt aufz uw e rte n, die  ab e r nich t re alisie rt 

w urde n. Nach  de m  Sie g üb e r Frank re ich  19 40 w urde  

de m  Gau (von da an „W e stm ark “ ge nannt) das fran-

z ösisch e  Ge b ie t Loth ringe n z uge sch lage n. 

Gaule ite r w ar b is 19 44 Jose f Bürck e l, de r de m  „link e n 

Flüge l“ de r Nationalsoz ialistisch e n D e utsch e n Arb e ite r-

parte i ange h örte . Inne rh alb  de r NSD AP w ar die s je ne  

Rich tung, die  e in „soz ialistisch e s Ele m e nt“ in ih re r Re gie -

rungspolitik  durch se tz e n w ollte . Z u Bürck e ls Se lb stve r-

ständnis ge h örte  die  Ve rb e sse rung de r Le b e nssituation 

de r e infach e n Arb e ite r. So se tz te  e r unte r ande re m  die  

Be z ah lung an Fe ie rtage n in de n Be trie b e n durch . Nie de r-

sch lag fand die se s „soz ialistisch e  Ele m e nt“ in Bürck e ls 

Politik  auch  in de n groß ange le gte n Sie dlungsproje k te n 

im  Gau. Großz ügige  Z usch üsse  und D arle h e n e rh öh te n 

die  Bautätigk e it de r Pfälz e r. Vie le  Ele ndsq uartie re , auch  

die je nige n in Kaise rslaute rn, ve rsch w ande n: Sie  w urde n 

m e die nw irk sam  ve rb rannt, ih re  Be w oh ne r e rh ie lte n 

m e ist b e sse re  W oh nunge n. Finanz ie rt w urde n die se  M aß-

nah m e n durch  Bürck e ls „Volk ssoz ialistisch e  Se lb sth ilfe  

de r Pfalz “, e ine  Z w angsb e ste ue rung auf de n Loh n de r Ar-

b e itne h m e r, um  Arb e itsb e sch affungsm aßnah m e n z u re a-

lisie re n. Trotz  die se r Z w angsab gab e  h atte  Bürck e l vie le  

Sym path ie n in de r Be völk e rung. 

Bürck e l b e h e rrsch te  de sw e ite re n die  Pre sse land-

sch aft de r Pfalz . Be re its 19 26 gab  e r m it de m  „Eise n-

h am m e r“ e in antise m itisch e s Kam pfb latt für die  pfäl-

z isch e  NSD AP h e raus. 19 30 sch lie ßlich  ve röffe ntlich te  e r 

die  „NSZ -Rh e infront“, die  m it de r Be se tz ung Loth ringe ns 

in „NSZ -W e stm ark “ um b e nannt w urde . Sie  w ar die  Z e i-

tung m it de r größte n Auflage  im  südde utsch e n Raum . 

D e r Gaule ite r de s Saar-
Pfalz -Gaus Jose f Bürck e l 

(in Z ivil) m it SS-Füh re r 
H e inrich  H im m le r 

(re ch ts von Bürck e l m it 
D olch ) und e ine m  de r 

O rganisatore n de s 
H olocaust, Re inh ard 

H e ydrich  (link s von 
Bürck e l).
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In se ine n Z e itunge n form ulie rte  Bürck e l se ine  Vor-

ste llung vom  „nationale n Soz ialism us“. D ie se r sollte , w ie  

ob e n b e sch rie b e n, die  Le b e nsq ualität de r M e nsch e n in 

se ine m  Gau ste ige rn. Fab rik b e sitz e rn droh te  e r sogar of-

fe n m it de r Üb e rfüh rung in e in Konz e ntrationslage r, falls 

die se  nich t die  Arb e itsb e dingunge n in ih re n Be trie b e n 

ve rb e sse rte n. Se ine  Ide e  e ine r „Volk sge m e insch aft“, e in 

Be griff m it de m  die  Nationalsoz ialiste n ih re  Vorste llung 

e ine r ide ale n Be völk e rung ve rb ande n, sch loss alle rdings 

vie le  M e nsch e n aus: M inde rh e ite n w urde n ge z ie lt ve r-

folgt und le tz te ndlich  e rm orde t. Z ugle ich  w ar Bürck e l ra-

dik ale r Antise m it, w as sich  de utlich  in se ine r b e sonde rs 

rigide n Politik  ge ge nüb e r de r jüdisch e n Be völk e rung de s 

Gaus w ide rspie ge lte . 

Auch  m ilitärisch  ge w ann die  Stadt unte r national-

soz ialistisch e r H e rrsch aft an Be de utung: Kaise rslaute rn 

h atte  w e ge n se ine r Näh e  z um  W e stw all, also de n w e st-

lich e n Ve rte idigungslinie n de s de utsch e n Re ich e s strate -

gisch e  Be de utung. So w urde  die  Stadt in de n D re ißige r 

Jah re n um  w e ite re  Kase rne nb aute n e rgänz t. Z usätz lich  z u 

de r älte re n Sch lossk ase rne  und de r 23e r Kase rne , die  vor 

de m  Erste n W e ltk rie g ge b aut w orde n w ar, k am e n 19 37 

die  D ae ne r Kase rne  sow ie  die  Postaw y-  und H oltz e ndorff-

Kase rne  h inz u, die  in de r Näh e  de r im  gle ich e n Jah r fe rtig-

ge ste llte n Autob ah n lage n. Z ur Eröffnung de r Stre ck e  am  

24. O k tob e r durch  Jose f Bürck e l k am  Adolf H itle r als Re d-

ne r. M it de r Be se tz ung Frank re ich s sollte n die  ge b aute n 

Ve rte idigungsanlage n alle rdings üb e rflüssig w e rde n. 

D och  auch  Kaise rslaute rn b lie b  vom  Krie g nich t ve r-

sch ont: Nach  e ine r trium ph ale n Rück k e h r Kaise rslaute re r 

Ve rb ände  aus de m  e rfolgre ich e n Frank re ich fe ldz ug 19 40 

w urde  die  Be völk e rung sch ne ll auf de n Bode n de r Tat-

sach e n z urück ge h olt. Be re its im  se lb e n Jah r e rfolgte n die  

e rste n Bom b e nangriffe  auf Kaise rslaute rn. Eine r de r grö-

ße re n Angriffe  fand am  7. Januar 19 44 statt: Üb e r h un-

de rt W oh nunge n w urde n z e rstört. Am  14. August w are n 

die  Ve rluste  unte r de n Laute re rn noch  h öh e r: Üb e r e in-

h unde rt M e nsch e n starb e n und üb e r dre ih unde rt H äuse r 

w urde n b e sch ädigt ode r z e rb om b t. Be sonde rs b e troffe n 

w ar de r Stadtte il um  die  Eise nb ah nstraße . Am  20. M ärz  

19 45 nah m e n am e rik anisch e  Truppe n Kaise rslaute rn 

k am pflos e in, da sich  Stadtk om m andant O b e rst Esse r 

nich t an se ine n Be fe h l z ur Ve rte idigung de r Stadt ge h al-

te n h atte . Am  Ende  de s Krie ge s w are n 500 Laute re r 

durch  Luftangriffe  um s Le b e n ge k om m e n, e tw a 60 %  de r 

Stadt lag in Trüm m e rn.

Jude nve rfolgung in Kaise rslaute rn

Nach  de r M ach te rgre ifung de r Nationalsoz ialiste n b e -

ganne n auch  in Kaise rslaute rn die  Re pre ssalie n ge ge n jü-

disch e  Bürge r: Sch ritt für Sch ritt w urde n sie  vom  Re st de r 

Be völk e rung isolie rt und sch lie ßlich  vollständig aus de m  

ge se llsch aftlich e n Le b e n ausge sch losse n. 

In de r Nach t vom  12. auf de n 13. M ärz  19 33 z e rsch lu-

ge n die  Nationalsoz ialiste n die  Sch aufe nste r de r Kaufh äu-

se r „Sch w e rine r und Co.“ sow ie  „W oh lw e rt“; die se  ge h ör-

te n Bürge rn jüdisch e n Glaub e ns. D ie  Üb e rgriffe  auf die  

jüdisch e  Be völk e rung in Kaise rslaute rn se tz te n sich  auch  

in de n näch ste n Tage n fort; so am  15. M ärz , als de r Le ite r 

SA-M änne r vor de m  
jüdisch e n Kaufh of 

„Sch w e rine r &  Co“. Am  
    1. April 19 33 organisie r-

te n die  Nationalsoz ia-
liste n e ine n Boyk ott 

jüdisch e r Ge sch äfte  in 
ganz  D e utsch land. 

 Auch  in Kaise rslaute rn 
w urde n Kunde n daran 
ge h inde rt, jüdisch e  Ge -
sch äfte  z u b e tre te n: e in 

e rste r Auftak t, um  die  
Jude n aus de m  Ge -

sch äftsle be n aus-
z usch lie ße n. 
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de r Z igarre n-  und Rauch w are nfab rik  Fe lse nth al, de r 19 38 

e nte igne t w urde , und w e nig späte r auch  de r Re ch tsan-

w alt Paul Tute ur ve rh afte t und k urz z e itig in e in Konz e ntra-

tionslage r üb e rfüh rt w urde n. 

M aßge b lich  ve rantw ortlich  für de n b e sonde rs h arte n 

antijüdisch e n Kurs in de r Pfalz  w ar Gaule ite r Jose f 

Bürck e l. Er w ollte  die  Jude n ge z ie lt aus de m  W irtsch afts-

le b e n aussch lie ße n. D ie s sollte  ab e r auf „le gale m “ W e ge , 

d.h . durch  ne u e rlasse ne  Ge se tz e  ge re ge lt w e rde n, und 

durfte  w e de r e ine n Pre stige ve rlust für D e utsch land im  

Ausland noch  Sch äde n in de r Exportw irtsch aft nach  sich  

z ie h e n. So distanz ie rte  sich  Bürck e l z w ar von de r öffe nt-

lich e n H e tz e  ge ge n jüdisch e  Bürge r, die  vom  „Stürm e r“, 

de r nationalsoz ialistisch e n und radik al antise m itisch e n 

Propagandaz e itung, b e trie b e n w urde , ste llte  ab e r gle ich -

z e itig sch on 19 33 D e portationsliste n z usam m e n und lie ß 

Ende  O k tob e r 19 38 jüdisch e  Bürge r m it polnisch e r Staats-

b ürge rsch aft ille gal ab transportie re n. Sch on z u die se r 

Z e it w ar e s Bürck e ls e rk lärte s Z ie l, se ine n Gau „jude nre in“ 

z u m ach e n.

D e r re ich sw e it von de r NSD AP ab ge sproch e ne  und in-

sz e nie rte  Boyk ott ge ge n jüdisch e  Ge sch äfte , Praxe n und 

Kanz le ie n am  1. April 19 33 fand auch  in Kaise rslaute rn 

statt. In e ine r NSD AP-Anordnung von Ende  M ärz  19 33 

h ie ß e s: „In je de r O rtsgruppe  und O rganisationsglie de -

rung de r NSD AP sind sofort Ak tionsk om ite e s z u b ilde n 

z ur prak tisch e n, planm äßige n D urch füh rung de s Boyk otts 

jüdisch e r W are n, jüdisch e r Ärz te  und jüdisch e r Re ch tsan-

w älte .“ So postie rte n sich  SA-M änne r vor de n Läde n jü-

disch e r Bürge r in Kaise rslaute rn, w ob e i de r Fok us auf de n 

Ge sch äfte n in de r Eise nb ah nstraße  im  Z e ntrum  de r Stadt 

lag. D ie  SA-M änne r stande n m it „Kauft nich t b e i Jude n“-

Transpare nte n vor de n Ge sch äfte n, de re n Sch aufe nste r 

m it antijüdisch e n Parole n b e sch m ie rt w urde n und h in-

de rte n Kunde n am  Be tre te n die se r Läde n. Größe re  Pro-

te ste  aus de r Be völk e rung gab  e s k e ine : Aus Furch t vor 

de n ne ue n M ach tve rh ältnisse n w urde n k ritisch e  M e inun-

ge n h äufig gar nich t e rst ge äuße rt.

M it de r Einrich tung de r „Jüdisch e n Sonde rk lasse n“ 

am  1. Se pte m b e r 19 36 e rre ich te  die se  Tre nnung auch  die  

Sch ule n: In Kaise rslaute rn w urde n die  e tw a 30 jüdisch e n 

M ädch e n und Junge n alle r Alte rsgruppe n nun se parat in 

de r Sonde rk lasse  de r Röh m sch ule  unte rrich te t. Am  Tag 

de s Re ich spogrom s, also am  10. Nove m b e r 19 38, w urde  

die se  Klasse  m it Billigung de s Le h rpe rsonals von de n an-

de re n Sch üle r aus de m  Ge b äude  ge jagt. Eine  Rück k e h r 

und W ie de raufnah m e  de s Unte rrich ts w urde  de n jüdi-

sch e n Sch üle rn nich t ge statte t.

Eine n w e ite re n sch w e re n Sch lag m usste  die  jüdisch e  

Ge m e inde  im  August 19 38 h inne h m e n: In de r H offnung, 

ne ue  Gauh auptstadt z u w e rde n, sollte  am  Standort de r 

Synagoge  e in Platz  für M asse naufm ärsch e  e rrich te t w e r-

de n. Noch  vor de r Pogrom nach t w urde  sie  dah e r ab ge ris-

se n und die  Re ste  de r Ruine  im  O k tob e r ge spre ngt. M aß-

ge b lich  an de r Entsch e idung b e te iligt w ar Bürge rm e iste r 

Rich ard Im b t, e in e nge r Ve rtraute r de s Gaule ite rs Jose f 

Bürck e l. Als w e ite re  Be gründung für de n Ab riss w urde  an-

ge ge b e n, dass die  Synagoge  e ine n "b aulich e n Fre m d-

k örpe r" in de r Stadt darste lle  und nich t ins Stadtb ild pas-

se . In de r Z e itung „NSZ  Rh e infront“ w ar am  29 . August 

19 38 Folge nde s z u le se n: „Kaise rslaute rn w ird von e ine m  

Bau b e fre it, de r ve rm isst w e rde n k ann, w e il e r ab solut 

nich t in das Stadtb ild e ine r de utsch e n Stadt paßt. W ir h a-

b e n die  Be re ch tigung, die se n Ab b ruch  de r Synagoge  als 

sie ge sfroh e s Ruh m e sb latt in das Ge sch ich tsb uch  e ine r 

nationalsoz ialistisch e n Stadt e inz ufüge n.“

Ein e rste r Sch ritt z ur Gh e ttoisie rung de r jüdisch e n 

Kaise rslaute re r h atte  in de r Errich tung von „Jude n-

h äuse rn“ b e stande n: Jüdisch e  Bürge r w are n ge z w unge n 

w orde n, ih re  W oh nunge n aufz uge b e n ode r als W oh -

nungse ige ntüm e r aussch lie ßlich  jüdisch e  M ie te r aufz u-

ne h m e n. D ie se  „Jude nh äuse r“ garantie rte n e ine  b e sse re  

Kontrolle  üb e r de n Ve rb le ib  de r Jude n, isolie rte n sie  vom  

Re st de r Stadtb e völk e rung und ve re infach te n ih re  spä-

te re  D e portation. 

D e r z e rstörte  H aupte ingang de r Synagoge  in Kaise rslaute rn. Im  
Spätsom m e r 19 38, also noch  vor de r Re ich spogrom nach t, w urde  die  
Synagoge  abge risse n, da -  Z itat NSZ -Rh e infront -  „de r orie ntalisch e  
Bau“ nich t ins Stadtbild passe .

(Stadtarchiv Kaiserslautern, 1938)
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Eine n vorläufige n traurige n H öh e punk t ste llte  die  

Re ich spogrom nach t am  9 . und 10. Nove m b e r 19 38 dar, 

die  im  ganz e n Re ich sge b ie t gle ich z e itig stattfand. Als Vor-

w and für die  ge w altsam e n Ausch re itunge n ge ge n die  jü-

disch e  Be völk e rung, ih re  Synagoge n und Ge sch äfte  nutz -

te n die  Nationalsoz ialiste n das Atte ntat auf de n de ut-

sch e n Botsch aftsange h örige n Ernst vom  Rath , de r von 

H e rsch e l Grynsz pan in Paris ange sch osse n w urde . Ernst 

vom  Rath  ve rstarb  e inige  Tage  späte r. Grynsz pan w ar e in 

polnisch stäm m ige r Jude , de sse n Elte rn z uvor aus H anno-

ve r nach  Pole n de portie rt w urde n. D e r ange b lich e  Ak t 

de s spontane n „Volk sz orns“ w ar je doch  im  Vorh ine in ge -

nau von de n Nationalsoz ialiste n ge plant w orde n:  H aupt-

säch lich  w are n e s Ange h örige  de r SA und SS, die  sich  an 

de n Ausch re itunge n b e te iligte n. O ffiz ie ll lie gt die  Z ah l 

de r re ich sw e it in de r Pogrom nach t Erm orde te n b e i 9 1 

O pfe rn. D ie  D unk e lz iffe r ist ab e r durch aus h öh e r anz use t-

z e n, da z usätz lich  vie le  M e nsch e n in de n Se lb stm ord ge -

trie b e n w urde n. 

In Kaise rslaute rn b e gann de r 10. Nove m b e r 19 38 m it 

e inge sch lage ne n Fe nste rsch e ib e n von jüdisch e n Ge sch äf-

te n und Einrich tunge n. Lade nräum e  w urde n ve rw üste t, 

W are n auf die  Straße  ge w orfe n sow ie  Parole n an die  W än-

de  ge sch m ie rt. Auch  in die se r Stadt k am  e s z u M issh and-

lunge n ge ge n die  jüdisch e  Be völk e rung: D r. Julius W e rt-

h e im e r, e in Laute re r Arz t, w urde  ge sch lage n, z ur Poliz e i 

ve rsch le ppt und dort ve rh ört. D ie se  traum atisch e n Erfah -

runge n k onnte  e r nich t ve rk rafte n und nah m  sich  w e nig 

späte r das Le b e n. In de n Randge b ie te n de r Stadt se tz te  

sich  die  Z e rstörung von jüdisch e m  Eige ntum  e b e nso fort. 

Z ynisch e rw e ise  m usste n die  jüdisch e n Einz e lh ändle r für 

de n ge sam te n Sch ade n de s Pogrom s se lb st aufk om m e n. 

Am  Ab e nd de s 10. Nove m b e rs w urde  die  ge sam te  jüdi-

sch e  Stadtb e völk e rung aufge forde rt, de n Gau Saar-Pfalz  

z u ve rlasse n. D ie  Ne ue  Pfälz isch e  Pre sse  sch rie b  h ie rz u: 

„Sie  [die  Laute re r Jude n] w e rde n das Gauge b ie t ve rlas-

se n m üsse n. W ie  das ge sch ie h t, ist gle ich gültig, nur raus 

m it ih ne n, dam it Kaise rslaute rn und die  Pfalz  und sch lie ß-

lich  D e utsch land e ndlich  fre i von Jude n w ird.“

In de r so ge nannte n W agne r-Bürck e l-Ak tion von 

19 40 -  Rob e rt W agne r w ar Gaule ite r Bade ns und Ch e f de r 

Z ivilve rw altung für das Elsass -  w urde n in de r Nach t vom  

21. auf de n 22. O k tob e r alle  Jude n in de n b e ide n Gaue n 

aufge forde rt, sich  für de n Transport b e re itz uh alte n, um  

sie  ansch lie ße nd z u de portie re n. Be re its am  23. O k tob e r 

m e lde te  Bürck e l nich t oh ne  Stolz , dass de r Gau Saar-Pfalz  

„jude nre in“ se i; tatsäch lich  gab  e s noch  e inige  Jude n in 

de r Pfalz , die  sich  die se r Ak tion e ntz ie h e n k onnte n. Üb e r 

6.500 M e nsch e n w urde n aus de n Gaue n in das Konz e n-

trationslage r Gurs in Frank re ich  ve rsch le ppt, davon 49  

aus Kaise rslaute rn. Vie le  starb e n w e ge n de r k atastroph a-

le n Be dingunge n im  Lage r ode r w urde n e rm orde t. 

D ie  le tz te  D e portation von Jude n aus Kaise rslaute rn 

e rfolgte  w e nige  Tage  vor de r Einnah m e  de r Stadt Anfang 

M ärz  19 45 -  nur w e nige  k e h rte n z urück . Se it 2006 ste h t 

am  Platz  de r e h e m alige n Synagoge  e in M ah nm al für die  

e rm orde te n Jude n aus Kaise rslaute rn. Auch  de r Nam e  

von Erna de  Vrie s  ́ M utte r, Je ane tte  Korn, ist dort e in-

gravie rt. 
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